
Die 
Organisations-
Methodik 

GESTALTUNGS-
PROZESS

ZIELE

Gründe

vom Groben 
ins Detail

Komplexes 
beherrschen

kein Versinken
im Detail

zweckmässiges 
Vorgehen

keine 
Insellösungen

zielorientierte
Steuerung

Vereinfachung 
durch Standards

VORGEHENS-
VARIANTEN

empirisch:
auf Erfahrung 
und „IST“ 
beruhend

konzeptionell:
völlig "neu",
"auf der grünen 

Wiese"

PROJEKT-
ARBEIT

Merkmale

„Einmaligkeit“

Bedeutung

Umfang/
Auswirkung

Komplexität/
Schwierigkeit

Risiko bez. 
Zeit

Risiko bez. 
Funktionen
(Ziele)

Risiko bez. 
Kosten

SYSTEM-DENKEN

Überblick 
bewahren

gedanklich 
strukturieren

Phasenmodell

Planungs- /
Problemlösungs-

Zyklus

vom Einfachen 
zum Komplexen 

Situationsanalyse: Was ist 

los?

Zielsetzung: Was soll 

erreicht werden?

Konzept: Welche Lösungen 

sind möglich?

Bewertung: Welche 

Lösungen sind sinnvoll?

Entscheidung/Umsetzung:

Welche Lösung ist wie und 

wann zu realisieren?

Vorstudie/
Grobkonzept

Lösungen gemäss Inhalt

Projektauftrag

Hauptstudie /  
Detailkonzept

und Teilstudien /
Teilkonzepte

Systembau
System-Abnahme

Einführung
Produktiver Betrieb

Erhaltung
System-Pflege

Projektstart / Kick off

GESAMT-KONZEPT*

Anstoss / 
Projektantrag

Idee / Vision / Absicht
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Auftrag / Ziele

Erhebung/Analyse

Würdigung / Zielrev.

Lösungsentwurf

Bewertung/Auswahl

oder:

1. Systemgrenzen klären

3. Um-/Unter-/Teilsysteme
isolieren

2. Einflussgrössen 
ermitteln

4. Schnittstellen /
Beziehungen ableiten

5. Analyse Elemente,
Dimensionen, Beziehungen

6. Gemeinsamkeiten 
darlegen
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iterativ 

Risiko bez. 
Personen

*Gesamt-Konzept
1   Anspruchsgruppen
2   Ziele
3   Aufgaben
4   Organisation
5   Ablauf
6   Ressourcen
7   Termine
8   Aufgabenverteilung
9   Risiken
10 Information
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systemisch


